
a.

b.

c.

AR
CH

IT
ET

O
N

IS
CH

E 
ID

EE

Die Erschließung baut auf der ver-
tikalen Achse von Binnen Richtung 
Flensburger Förde auf, welche wie-
derum aus Dynamikanalysen des 
Ortes hervorgeht. 
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Es geht etwas verloren, ein Stück 
Identität. Es ist die für Trauer bekann-
te Leere in einem, die hier ihren Aus-
druck findet.
Stellvertretend für die Trauer garantie-
ren Körper, die das Objekt  prägen/
ausstanzen die daraus resultierenden 
Proportionen, welche für räumliche 
Qualitäten sorgen.
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35cm tiefe Prägung in Bodenplatte.
Ermöglicht Abstellen der Füße und
bietet so einen Sitzplatz auf der
Bodenplatte

Ecken
rundverputzt
r= 1.5 cm

Entwässerungsschlitzrinne,
für Regenwasser, Beton WU/
Fertigteil

nichttragende Lehehmwand/
Wellerlehmbauweise/verbesserte
Rohdichte durch Mischung mit
Schilf[Ortsbezug]/gebogen

Schattenfuge zur
optischen
Unterstützung der
arch. Idee. Wand
optisch
herausgebildet
aus der Prägung
in Bodenplatte

Entwässerungrinne in Wand
integriert = Fertigbeton/WU, an
sichtbarer Stelle befliest /Fliese
5x5x1 cm
gebacken, glasiert, frostsicher
17,00 kg pro m2, inf kg pro Stück

Regenwasser kann durch Nut aus
Bestandsbetonwänden[Deichwange]
abfließen

Betonsturz
25x15.5 cm

Stahlwinkel

Handlauf integriert in Lehmwand.
Innen verkleidet mit Fliesen
[gebacken/glasiert/frostsicher]

Die alten Fenster- und Türöffnungen
werden mit Recyclingbeton
neu verschlossen. Das Material
hebt sich von der restlichen
Ziegelfassade ab, sodass die Öffnungen
bewusst und sichtbar geschlossen werden
und sich im Zusammenspiel mit dem neuen Dach
und Anbau optisch in das neue Außenwirkung
integrieren

Anbau Treppe/ Recyclingbeton,
farbpigmentiert mit Ziegeln
der alten Ziegelei Holnis
Ortsbezug

verdeckt: Nistkästen für
Höhenbrüter wie z.B.
Fledermäuse und Uferschwalben

Bodenplatte  25 cm
Ortsbeton/Stahlbewehrter
Beton/SVB/WU in Schalung
gegossen/nach DAfStb-
Richtlinie herzustellen &
auszuführen/ verlorene
Schalung Verankerung in
Deichwangen und Bestandswand

Glasbausteine 190x190x80 mm
Bestand, vereinzelt erneuert/
zwei öffenbare Steine für
Luftzirkulation im Innenraum

Gitterbalustrade
Maschenweite 5x5 cm
BH 97 cm bündig mit

Deichwange

Ablauffuge für
Regenwasser von Stufen

RH: 7.72m

A:  8.50m2²

Fertigbetontreppe
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1419580

Halbinsel Holnis
54°51'50.6"N 9°34'46.9"E

24960 Glücksburg

Abschlussarbeit
CAPPA
Hochschule Hannover
Innenarchitektur
BA/SoSe       2020
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Grundriss
Ansichten N/O/S/W
Schnitte A/B

A0 [841x1189 mm]

Maßeinheiten in cm

     

/Dachaufbau:

Walmdach

Betondachfläche

Kehlbalkenkonstruktion

KVH-NSi Tannenholz

gehobelt/gefast/geprüft auf

Steifigkeit,Festigkeit &Rohdichtekennwert

/Wandaufbau:

Sichtmauerwerk/11.5 cm

Luftschicht/4 cm

Mauerwerk/15.5cm

Lehmputz 6.5 cm

/Bodenaufbau:

Fertigbetondecke/Ortsbeton

Stahlbewehrter Beton/SVB/WU

in Schalung gegossen/nach DAfStb-

Richtlinie herzustellen & auszuführen/

verlorene Schalung

Ansicht/
Nord
1:50

01 Ansicht/
West
1:50

04Ansicht/
Süd
1:50

03

Schnitt/
A_Ost
1:50

06

Ansicht/
Ost
1:50
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DEICH

BINNEN DEICH

1:50

1:20

     

RH: 7.72m

A:  8.50m2²

__Schnittperspektive Ost

__Schnitt Ost 1:50

__Ansicht Süd

__Ansicht Nord

Die Erschließung und der damit verbun-
dene Treppenanbau stellen eine wichti-
ge Komponente des Entwurfes dar. Die 
Körper der Trauer, an dieser Stelle die 
Treppe, durchdringt das Bestandsge-
bäude provokant und rücksichtsvoll zu-
gleich.  Die architektonische Idee des 
prägens hinterlässt durch ihr Negativ die 
neue Anbausituation. Zudem betont die 
Durchdringung des Gebäudes die The-
matik Trauer. 

Die Erschließung und Grundrissfüh-
rung ermöglichen eine sanfte und 
dennoch intensive Annäherung an 
die Architektur des Objektes und be-
reiten den Besucher atmosphärisch 
auf den Innenraum vor.Der Besucher wird zunächst 

durch das Gebäude hindurch 
auf die Südseite geführt, wo 
die Dimension, Vertikalität so-
wie der sakrale Charakter des 
Objektes erahnt werden. Die 
abgerundete Wand leitet un-
aufdringlich das Betreten des 
Innenraumes ein, nachdem 
dieser durch eine halbhohe 
Wand im Treppenraum bereits 
erahnt werden konnte. 
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v

Vom Deich aus wirkt das Objekt 
klein und unschienbar. Die Südseite 
offenbart erst den wahren Charakter. 
Diese Qualität wurde bei der Er-
schließung aufgegriffen und ausge-
arbeitet.

SELBSTKONFRONTATION

Die Annäherung and die verlorengegangene 
Identität gelingt durch die Konfrontation mit 
sich selbst.
Durch die klaren Flächen im Raum, die klei-
ne Grundfläche und die Raumhöhe entsteht 
eine geeignete Projektionsfläche für den 
Selbstfokus und somit die Emotionen und 
Gedanken des Trauernden. 

UMMANTELN   [cappa = spätlat.]

Der Innenraum soll nicht etwas darstellen, 
sondern viel mehr etwas sein. Ein Raum, der 
die Trauer, ihrene Körper den sie bildet, auf-
nimmt und Trost spendet. Ein Raum, der für 
einen Moment schwere Gedanken, weinen, 
wertvolles Erinnern und Hoffnungen zulässt 
und den Trauernden nachhaltig bei der Be-
wältigung ihrer Verlusterfahrungen unterstützt 
und ummantelt.




